
Europäische und internationale Perspektiven für die berufliche 

Bildung eröffnen 

Künstliche Intelligenz und Green Transformation sind Themen der Zukunft 

Im Rahmen unseres Erasmus+-Programms nahm eine Gruppe unseres „Erasmus+-

Teams“ an der Konferenz des deutschen EfVET-Boards teil. Die Veranstaltung bot 

spannende Einblicke in die europäische Zusammenarbeit beruflicher Schulen und 

zeigte eindrucksvoll, wie wichtig internationale Netzwerke für die Zukunft der 

Bildung sind. 

EfVET steht für European Forum of Technical and Vocational Education and 

Training. Das europaweite Netzwerk verbindet berufliche Schulen und 

Bildungseinrichtungen mit dem Ziel, den Austausch innerhalb Europas zu stärken, 

gemeinsame Projekte zu fördern und aktuelle Herausforderungen der beruflichen 

Bildung gemeinsam anzugehen. 

Lösungen für die Herausforderungen der Zukunft entwickeln 

Für unser noch junges Erasmus+-Team war die Teilnahme an der Konferenz 

besonders wertvoll. Im Mittelpunkt standen Gespräche über die strategische 

Ausrichtung des deutschen EfVET-Boards ab 2027 sowie über zentrale 

Zukunftsthemen wie Künstliche Intelligenz und die „Green Transformation.“    

Diese Themen werden die berufliche Bildung in den kommenden Jahren 

entscheidend prägen. 

„Der internationale Austausch hat uns gezeigt, wie wichtig es ist, voneinander zu 

lernen und gemeinsam Lösungen für die Herausforderungen der Zukunft zu 

entwickeln“, erklärt Dominik Allhenn, eine der teilnehmenden Lehrkräfte. 

Europäische Perspektiven öffnen und wichtige Zukunftskompetenzen stärken 

Besonders bedeutend war für uns auch die Möglichkeit, Kontakte zu anderen 

beruflichen Schulen aus ganz Deutschland zu knüpfen. Diese neuen Verbindungen 

eröffnen Chancen für zukünftige Kooperationen, gemeinsame Projekte und einen 

intensiveren fachlichen sowie pädagogischen Austausch. „Für unsere Schule ist 

Erasmus+ weit mehr als ein Austauschprogramm. Es eröffnet unseren Schülerinnen 

und Schülern europäische Perspektiven und stärkt wichtige Zukunftskompetenzen“, 

betont Thorsten Trabert, eine weitere Lehrkraft aus dem Erasmus+-Team. 

Impulse für europäischen Bildungsbereich 

Die Teilnahme an der EfVET-Konferenz hat erneut verdeutlicht, wie wichtig 

internationale Zusammenarbeit für die Weiterentwicklung unserer Schule ist. 



Deshalb streben wir künftig auch eine Mitgliedschaft im EfVET-Netzwerk an.                                                                                    

Mit großer Vorfreude blickt unser Erasmus+-Team bereits auf die internationale 

EfVET-Konferenz im Oktober in Brüssel und auf viele weitere Impulse für unsere 

Arbeit im europäischen Bildungsbereich. 

 
https://efvet.org 


